
Grund Island 

Anzciger und Herold. 
Dr. H. D. SOYDSN.· 

A r zt und Wand - Arzt. 
Ofsice til-er Bank of Tommetcr. 
Besondere Anfmnkjmntcit mitd du Be 

handlunq von Augen-, Odem-, Nasen und 
Hals sowie Kannen und Kinder Krankhe- 
ten gewidmet Alci- H 

Lokales. 
— Bringt Eure Jud-Arbeiten 
—- Conzert und Ball Samstags in 

Danks Patk. 
— Jn Hans-Z Pack fand vor-gestern 

Abend ein gut besuchter Ball statt. 
—- Geboren:—.i)rn. und Frau Alfred 

Dannan, am Montag, ein Mädchen 
—- Hrn. und Frau Geo. Watting 

wurde Montag Morgen eine Tochter ge- 
boren. 

— Jeden Sonnabend sindettn Hann’s 
Var-s großer Ball statt, zn dem Jeder 
eingeladen ist- 

——-— Frau John Hachten befindet sich 
zu Besuch bet ihrer Schwester in Fre- 
mont, Frau John Danget. 

— Geftern Nachmittag fand die 
Parade der Knigbt of Pythias statt, 
angeführt von der Pacific Hofe tso. 
Kapelle. 

—- Die Großloge der Phthiasrittrk 
hätt diese Woche hier ihre tsonaentton ab 
nnd sind deshalb seit Montag zahtreiche 
Delegaten in der Stadt. 

« Haben niemals eine Beschwerde 
gehabt über schlechte oder fchtnnkige Koh- 
len ader zu karzei Gewicht· Bitte ver- 

sachtung. W..H..Harrison. 
—- Jas. W. Wille-n wurde ledthin 

im Polizeigeriiht wegen Tragens verbor- 
gener Wassen uin 85 und Kosten bestraft. 
Da er nicht »bei Kasse« war, mußte er’g 
absihein 

—- Für Männer und Knaben haben 
wir die dilligslen Arbeits- und seine 
Schuhe, die Ihr jemals gesehen habt 

Deeqtur se- Vesgle’g, 
Gelde Frant Schuhladkn 
— — Sonderntann, der Möbelhändler, 

hat nieht so viel Zeit unt viel zu sagen, 
denn die sehr heruntergeseszten Preise an 

allen Sekten von Möbeln halten alle 
Arbeiter im Geschiiste zu sehr beschäftigt 

—- Fran R. A. Folsom, die alljähr- 
lich einmal hierherkommt unt zu sammeln 
für das Lineolner Waisenhnus, war diese 
Tage in der Stadt. Sie berichtet, daß 
sith seht 106 Waisen in ihrer Anstalt de- 
finden. 

— Saltflnß kommt ast bei kaltem 
Weiter, greift die Flächen der Hände nnd 
andere Stellen des Körpers an. Hood’o 
Sarsaparilla, der große Blatt-einigen 
heilt Salzfluß. 

Hide Pillen sind die besten nach- 
Mittag-Pillen, unterstützen Verdauung, 
heilen Kopfweh. 281 

— Hin Henry Was-, der vor einiger 
Zeit schwer krank war, dann besser wurde 
nnd einen Rücksall bekam, befand sich 
diese Woche sehr schlecht, doch scheint sich 
eine geringe Besserung eingestellt zu ha- 
ben und hossen wir bald seine Genesung 
berichten zu können. Er wird jedoch aus 
alle Fälle noch eine Zeit lang Bett nnd 
Zimmer hüten müssen. 

—- Wir osseriren dauernde Beschäf- 
tigung sür zuverlässige Männer und 
Frauen als Generalagenten sür unsere 
Publilettionen. Saer 7Z.»0 pro Mo- 
notnnd Ausgaben. Unsere »Wind-; 
Pollen Natur-il nimm-)- SisriisM ist ge- 
rade das Passende sür die Feiertags- 
Saison. Schreibt inn Einzelheiten. 

E. C.MokseefrCo-, 
3 10 56 5te Ave-, Cliiqua 

—-— Eines Tages letzte Woche gerieth 
ein großer Theil der Bevölkerung am 

Ostende der Stadt in arge Aufregung 
nnd Angst. Or. W.H. Platt hat nämlich 
einen Bären, der immer angebunden ge- 
halten wurde-, bessert Fesseln sich aber aus 
irgend welche Weise lösten nnd wanderte 
Meister Peh ganz ungenirt davon nnd 
besuchte alle Plätze der Nachbarschaft, 
überall Schrecken hervorrusend Die 
Polizei wurde benachiichtigt, auch Hi. 
Blatt nnd ging eg nnn aus die Jagd, 
um den Pev wieder einzusanzen, was 

gar nicht leicht war, schließlich aber doch 
gelang. 

« Ein vollständiges Konversationss 
Leritan nnd zwar eines der besten, näm- 
lich Kürschner’6, b e i n a h e ums o n st 
an alle Leser des »Anzeigee und Heroldssi 
Die Anschassung eines derartigen Werkes 
erlaubten sich disher nur bemitteltere 
Leute, aber seht geben wir allen unseren 
Abonnentem welche ihre Rückstande und 
ein Jahr inr Voraus bezahlen, das be- 
rühmte Konversationslerikon von Pros. 
Kürschner, mit einem besonderen Anhang 
silr Amerika, gegen die gerin eNachzay- 
Inng von nur einein gDollar. 
Inswärtige Abannenten müssen2 I Ctg. 
slir Vor-to beisügen Der Ladenpreia 
dieses wirklich nnschllhbaren Wertes ist 
sonst se. öoz Preis der Zeitung ist its-, 
es erhält also seder unserer Abannenten 
den Werth von is. 50 sttr nur 03 Lein 
einziger unserer Isonnenten sollte diese 
Gelegenheit versäumen, sich ein sa werth-. 
volles Werk zu holen. So etmii sit-d 
Euch nicht ost geboten; bennht diesetlas 

—- A· o. ir. w. Fqik nächst-Woche 
—- Conzeet und Ball Samstag Abend 

in Hann’6 Pack. 
—- Dr. Sumnet Davig, Jndepenbent 

Gebäude. heilt Auqenkranttzeitew 91 

-—Jn und unt bie Zucketfabrik 
herrscht ieht ein seht lebhaftes Treiben. 

—- V. Heinp ist immer noch Agent 
für den berühmten Triumph Sulky 
Pflug- 

— Frau Geo. Eberl ist tu Besuch bei 
ihrer Tochter, Frau Jul. Stauß, in 
Central City. 

—- Alle deutschen Zeitschriften und 
Bücher ethaltet Jhr bei J. B. Win- 
Ebolph, 305 West 2te Straße 
? — Wer mit Erfolg Weiten, Neiggein 
Hater etc. bauen will, bei knuiench eine 
Xanegoille Dtill- Säe- Maschine bei P. 
.Heitth. 

-— Kauft Eure Möbel, wenn Ihr 
solche braucht, zu den jetzigen herunter- 
gesetzten Preisen bei 

Sonderniann ä- Co- 

Ein schönes. neues, glänzendes 
Lager von Bauholz. Bitte sprecht bei 
mir vor ehe Ihr kauft. 

W. H. Hatriion 
—- sent-er Ball im Löwen- 

hatn am Sonntag, den Is. Ok- 
toben 

Win. Lindemanm 
——— Ich reige dein Publikum hierniit 

ergebenst an, daß ich sür den Winter 
Rindnieh tu niedrigsten Preisen in Tritt- 
terung nehme. 
Trutz e Ang. Stdn-is 

—- Gebt nach Decatur Jl: Berg-les 
und seht die guten starken Schuhe für 
Frauen sür 81.50. Dieselben kosten 
Euch anderwärts Q2.()0 

Der Gelde Frant Schuhladen 
—— Die rückständige Steuerliste ist er- 

schienen und ist bedeutend größer als 
sanft, was daher kommt, daß einein 
neuen Gesetze zufolge für jede-I Jahr wo 

die Steuern unbezablt sind, separat an- 

noneirt werden muß. 
-—- Am Dienstag hatte Hans Schreie- 

der einen merkwürdigen llngliickssall mit 
seinem seiner Pferde. Bei einer Kreu- 
zung des U. P. Geleitet-s scheute das 
Pferd var einer Lokomotive und bäumte 
sich in die Höhe; dann lies es wieder 
weiter, doch nur kaum einen halben Block, 
wo es niederstürzte und rnausetodt war. 

—- Frau Maggie Cuney, welche-die 
lebten Wochen schwer krank darniedertnn 
atn Nervenfieber, ist noch immer sehr 
schwach, doch befindet sie sich so gut, alr- 
uater den Umständen zu erwarten ist in 
diesem Stadium der Krankheit Ihr 
Arzt, Dr. Banden, gebraucht alle Vor- 
sichtintaßregeln nnd hosft, sie ohne wei- 
tere Zwischenfälle baid völlig herzustellen 

Diejenigen, welche Bautnaterial 
kaufen, sollten bedenken, wenn sie in dein 
Fortkommen, der Hebung Grand Jal- 
and’g und der Wohlfahrt seiner Bürger 
interessirt find, dass W. H. Harrison der 
einzige in Hall Connty wohnende Holz- 
händler ist. An ihrs berahltes Geld 
bleibt hier« und Inan findet ihn stets ar- 

beiten siir die besten Vortbeile von Stadt 
und Countrs Jeder-, der an heimath- 
liche Unternehmen glaubt, sollte ihm 
seine Knndichast tun-enden 50 

Horaec Greeleh sagte einst: Der 
Weg anzufangen, ist anzufangen, indecn 
er davon sprach, nach dem Kriege wieder 
Gold in Circulation tu bringen. Jlber 
sie mögen alles Mögliche mit einer trä- 
gen Leber anian.;eir und Zie werden 
nicht eher Besserung verspüren, bis Sie 
Sitiiniorr’s Lioer Regulator gebraucht 
haben. Manche keine scheinen tu ver- 

gessen, daß Unver aulichkeit, Biliosität 
nnd Kopfschnierzcn durch eine träge Le- 
ber verursacht werden. Seht daraus, 
dast Eure Leber thätig ist. 

— Tias kllingreiten in Hannks Parl 
am Sonntag ocrlief sehr gut nnd gewan- 
nen die Preise: W. Dunphy und Adolph 
Hann standen sich gleich für den ersten 

»und damit nicht tsiner den ganzen Preis 

)und der Andere nichts erhalte, einigten 
sie sich und theilten den Preis unter steh, 
so daß Jeder M erhielt. IT ict Gehrt er- 

hielt den Lten Preis von ist und Eddy 
Hann den Ilten von M. Abends fand 

»ein Ball statt, der statt besucht war und 
amiisirten sich Alle auf das Beste. Es 

war eine der getniithlichsten Unterhaltun- 
jgen, die ieit langer Zeit in HannKJ Bart 
’stattfaiideii. 

So viel Iuir sehen können, kommen 
von ans-warm sehr niele Leute hierher, 
in der Hoffnung, hier lohnende Beschäf- 
tigung zu finden, was eine falsche Vor- 
angsehung ist, da nicht einmal genügend 

»Beschiiftignng ist iiir hiesige Arbeiter. 
Wir warnen deshalb Alle, hierherzntonn 
ntenals Arbeitsuchende, da sich ihre Hoff- 
nungen nicht erfüllen wiiideii. Beson- 
derg Familien sollten sich in Acht neh- 
men, so auf S literathewohl nach einer 

Stadt zu kommen in der sicheren qui-er- 
stcht Ve.dienst zu finden, denn fiir sie ist 
es schwer. sich zu erhalten und nach an- 

deren Gegenden oder ihrer Heisnath Zu- 
rückzulehren nnd einem fremden Gemein- 
wesen zuinmnthem für solche Zugezoges 
nen während des Winters zu sorgen, 
wäre doch etwas oiel verlangt, da die 
Städte gewöhnlich mehr als zuviel eigene 
Arme halten« die wohl oder übel ernährt 
nnd erhalten werden müssen. Wir hof- 
fen, daß diese Warnung genügen möge, 
neu Melan verhindern, sich auf e Un- 
gesisfe tr gerifchen Erwartungen hinzu- 

lgehet-. 

— Besucht die A. l·). li. W. Fair. 
— Besucht den Ball in Hann’s" Pakt 

am Samstag Abend. 

—— Kaust keine Hartkoblen, ehe Jhr 
wichsehL W.H.Harrisvn. 

—- Lederman verkauft Waschrnaschi- 
nen zu 82.95. Billig! Billig! l Bil- 
lig! ! ! 

— Vergeßt nicht das Garten-Cvsizert 
und Ball jeden Samstag Abend in 
Hann’s Parl. 

—- Rauchloses Isi. (.’. Pulver, rauch- 
lvses Du Pont- und Schultze Pulver, zu 
65c per Pfd. bei F. F. Kanett. g 

—- Die Delegaten der Knights of 
Pytbiag besahen sich voraestern Nach- 
mittag auch die in vollem Gange befind- 
liche Zucker-subtil. 

— lKommt so schnell wie möglich und 
boli Euch einen Schaufelstuhi. Frühere 
Preise M.50, ietzt M. Bei 

Sondermnnn Fr- Co. 
—— Der Mitchell Wagen hat sich in den 

letzten l.') Jahren bier in Grund Jslaud 
viele Freunde erwarben. Er ist anstrei- 
iig der samt-Wagen im Markt. 

—- Die Gattin des Hin. Henry Bar- 
renlrach begab sich Anfang-:- der Woche 
nach Onml)a, um ihre Eltern, Hrn. und 
Frau Christ Was-mer, zu besuchen. 

—- B e r la n g t: Sofort ein tüchti- 
aer deutscher Farmarbeiten Dauernde 
Arbeit. 

Julius Fischer-, 
4 Meilen westlich vvn Grund Island- 
——— Hr. Frev- Pinsch von Hastings, 

Schwiegervater des Hm. Raecke hier, 
war nin Sonntag hier zu Besuch. Hin 
Pinlch ist Bäcker und war früher in Na- 
bel’S Bäckeret hier tbätig. 

-—— Jeder-, der unsere neue, eben von 

Deutschland eingetroffene Spezial-Prä- 
inte. Kürschner’s K"onoerfations-Lerikon, 
sieht, ruft erstaunt aug, »wie ist es nur 

möglich?« und nitnnit sich ohne Besinnen 
gleich ein Exemplar rnit. Solche Prä- 
mie ift noch nie geboten worden von ir- 
gend einer Zeitung. 

—- Hr. Ed. Hooper langte Anfangs 
bei Woche von Texas hier bei feiner Fa- 
milie an und wird etwa ( Wochen hier 
in Grund Island verweilen, worauf er 
mit feiner Familie nach Teras übersie- 
beln wird. Or. und Frau Hooper fei- 
erten Dienstag im Kreise ihrer Kinder 
den Wsten Jahregtag ihrer Verheira- 
ihn-ig. 

A. O. U. W. Inst-. 
Allen Dirne hiermit zut- Nachricht, 

daß die verschiedenen Tage eingetheilt 
sind wie folgt: Montag Abend, »Uni- 
zett’s Abens; Dienstag, »Charity No. 
91 « Abend; Mittwog, Hat-many No.-'37 
Abend. Donnerstag, »Grand Island 
No. l« Abend; Freitag,« Degree os 
Honor« Abend; Samstag Candidatem 
Abend· 

Das Contite. 
—-— llebet den letzten Tertnin des 

ist-isountez:l51erks Ackerrnan berichtete 
der isrpert Fotolie vorgestern und be- 
trägt das Tesizit siii den Tertnin die 
Summe von 83t)2.535, was sich wie 
solgtoertheilt: Additiongsehler s2.80; 
nicht in das Gebührentegister eingetra- 
gene Posten, »Ist -«t.-'; Unterschied 
ttvischen von den St tstten vorgeschrie- 
benen und eingetragenen Gebühren, 
Sizii-An In diesem letzten Tertnin ist 
also, wie man sieht, das Defizit nicht so 
gross, was wohl daher kommt, daß die 
Untersuchung bereits drohte. 

——-- Jxrialcesis verspricht nichtZchwind- 
sucht, Leberleiden, Unoerdaulichkeit, 
Trübsinn oder Hiihneraugen zu heilen, 
wohl aber garantirt es sofortige Linde- 
rung nnd völlige Heilung Allen, die an 

H e in o r r ho i d e n leiden. Es ist eine 
der segensreichsten Erfindungen des Jahr- 
hunderts, wie 20,000 d a n k b a re 

Patienten bezeugen können. Proben ans 
Verlangen an irgend eine Adresse kosten- 
srei gesandt durch P. Neustädter ris- (5o., 
Bot 2sll6, New York. Oiilet Euch um 

Nachahmungen. Achtet daraus, das; die 
Unterschrift von S. Sile-they Jl. l)., sich 
aus jeder Seite der Schachtel befindet. 

Umgezogem 
Nach dein lsten Oktober 

werden meine Kunden mich 
sinden in der Osfice, dir- 

jetztoanHerruLafc Mnero 
denntztwird Nach wie vor 

empfehle ich mich meinen 
Freundentniteiner Auswahl 
derbestenWeich-und Hart- 
kohlen. 

Achtungsvoll 
A.Eggh 

JHiul Kohlenhändleix 

Die Uaeeabäeen 
Der Staats-l5omntandeur schreibt uns 

aus Linealn, Neb» wie folgt: »Noch- 
dem wir verschiedene Medizinen sür einen, 
wie eg schien, sehr hartnäckigen Husten, 
von welchem unsere beiden Kinder befal: 
len waren, gebraucht hatten, versuchten 
wir Dr. Kittg"5 New DiseunerF und 
schon nach zwei Tagen war der Hasten 
gänzlich gewichen. In Zukunft werden 
wir dieses Mittel stets im Hause halten, 
da Erfahrung und gelehrt, daß es ku- 
rirt wo andere versagen.«—Gezcicl)net, 
F. W. Stevens, Staats-Com.-—Warum 
es nicht einmal mit dieser versuchen; sie 
ist garantirt und Probeflaschen srei in 
Buchheitg Apotheke. Flaschen resulti- 
rer Größe doe und 01.00 

i —- Beiuchtdie Garten- Conzerte in 
Hanti’s Park Ieden Samstag- 

. —- Frau Henry Haan ieiert heute ih- 
ren Geburtstag Wir gratuliren! 

I — Die neuen Kalender site 
IN sind eingetroffen. 

I —- Fran W H Platt nebft Kindern 
kehrte von ihrer Oregon-Reise letzte 
iWoche zurück. 
I Hart- und Weichlohlen Reine 
I Kohlen und gutes Gewicht 

W H H a r r is o n. 

—- Am Montag starb in St Libory 
»Frau Rot-l im Alter von 66 Jahren. 
T as Begräbniß fand vorgestern statt. 

— Wir haben zu viele Möbel und 
wenn Jhr etwas kaufen müßt, so vergeßt 
nicht vorzusvrechen bei Sonbet«mann, 
dein Möbelhändler· 

—- Seht unsere feinen 82410 und 
VI 50 Dainenschuhe. Dieselben kosten 
Euch anderwärts 22.50 und M 00 

Decatur ci- Beegle. 
—— Receiver Westervelt kehrte am 

Tienftag von seiner Reise nach San 
Francisco zurück. Mayor Thompfon 
langte vor-gestern wieder hier an. 

—- Zu verkaufen oder gegen Vieh zu 
vertauschen, ein gutes Gespann Maul- 
efeL Nachzufragen in der Erpedition 
des ,,Anzeiger und Herold.« 5 Zrn 

--— Dr. Sutherland wünscht dem Pu- 
blikum mitzutheilen, daß er von feiner 
(.5hicago-Reise zurückgekehrt nnd für seine 
Freunde nnd Patienten jetzt zu Hause ist« 

I — Achtet aus das Datum hinter Eu- 
Ierem Namen auf der Adresse Eurer Zei- 
tknng nnd wenn Ihr im Rückstande seid, 
serfrent uns durch Einsendung des Abou- 
-nements. 

— Frau MeFarlane, die sich mehrere 
Monate bei ihrer Tochter, Frau Dr- 
Boyden, in Grund Island besuchsweise 
aushielt, trat gestern wieder die Heim- 
reise nach Chicago an. 

—- Fran Henry Kruse von Abbait, 
deren Leben fast völlig ausgegeben war, 
erholt sich jetzt sehr schnell, seit der an 

ihr von den Aerzten Dr· Voyden nnd 
Roeder vorgenommenen Operation. 

— Alle Arten Druckarbeiten, nicht 
nnr in deutscher, sondern auch in engli- 
scher oder dänischer Sprache, erhaltet 
Ihr in vorzüglicher Ausführung in der 
Ossice des »Anzeiger und Herold«. 

I 

—- Hr. F· A. Michelson beabsichtigt, 
an Pine Straße ein einstöckiges Brickgn 
bände zu erreichten, welches die Parisic 
Erpreß Go· beziehen wird. Es wird so 
gebaut werden, daß später 2 Stock auf- 
gesth werden können, um es zur selben 
Höhe zu bringen alo den Michelson 
Block. 

——— Hr. Geo. H. Nickerd von Alda 
war Mittwoch in der Stadt. Er hatte 
während der letzten drei Jahre viel zu 
leiden unt r Gesichts-Neuralgia und wa- 

ren die Anfiille, die ihn heimsuchten, in 
letzter Zeit gar nicht mehr zu ertragen. 
Er hatte bereit-z alles Mögliche versucht 
an Medizinem ging sogar so weit, eine 
ganze Reihe Zähne zn ziehen, doch ohne 
Erfolg. Er berichtet jetzt, daß ei· ain 

20. Sept. von Des-J Boyden und Ga- 
han operirt wurde und seitdem hatte er 

keine Schmerzen mehr. Er ist jetzt einer 
der irohesten nnd dankbarsten Leute in 
Holl Baumes- 

l 
l 

Former-! Former-! 
sowie Alle, die einen g u ten T 
fe n einzulegen wünschen, finden: 

Berliner Getreidekünimel Zu s .«" -) 
.- 

2 

rop-« 

Hamburger Kräuterbitterg zu .50, 
Whiskch en 81.5U, Zl.«5, L2.00, 

82.50, stum, it- t.0» und Butt- die 
Gallone. 

Alkohol III-UT 
Alle anderen Sorten Liquöte nnd 

Weine ;u ebenso m ä s; i g en P re i- 
t e n. 

Ihr findet das g r ö s: te L a g e r, 
beste Auswahl, die niedrig- 
sten Preise und reelle Bedie- 
nun g in der 

,,)llN’l’«, 
Julius G ii n de l, (5igenth. 

Er thut dasselbe für Sie. 
s 

Hr. Fred Miller von Jrving, .»l·.l.,l 
schreibt, dasi er fiir viele Jahre mit Nie- 

ikcnbeschwerdeth verbunden mit heftigenl jrliiickenschmemm behaftet war und auchs 
Edie Blase in Licitleidenschast gezogen wor- l 
iden sei. (»5«1«vei«su-.i)teniancl)cs3 sogenannte 
.Itieren:Heilmittel, aber ohne den ge- 
wünschten Erfolg. Vor ungefähr einem 

iJahr begann er Electrie Bitterci Zu ge-« i brauchen und sofort nun-d ihm Lindcrung 
spitectric Bitters besitzt alle Eigenschaften, 
zirgend welche Nieren- nnd Lebcrbeschweri 
iden zu lurircn und öfters verschafft er 

augenblicklich Linderung Ein Versuchs wird unsete Aussage bestätigen. Preis, s 
nut- soc siir eine große Flasche in A· W. s 
Bitchheit’g Apotheke. 6 

Bekanntntachuirg. 
Alle Former und überhaupt Solche-, 

die Stellmacher- und Wagenarbeit irgend 
welcher Art zu thun haben, find hiermit 
aufmerksam gemacht darauf, daß ich setzt 
meine Stellmacherwerkstätte nach H. P. 
Nelson’s Schmiede verlegt habe (neben 
Comm« Gewehrladen) und lade ich Alle 
ein, bei mir vor-zusprechen. Alle Arbeit 

’gut und billig. 
tzba Johndillebrandr 

q- 
«- 

—- 

—- Springwagen und Bitggies in 
guter Auswahl bei P. Heini-. 

— Vergeßt nicht den Ball am Sam- 
stag Abend in Hann’H Part. 

l —- Wasiner bezahlt den höchsten 
iMarktpreis für Gent-the Eleoatok beim 
U. P. Depot. 4ba 

—- Dietftag wurde W. H. Barber 
im Polizeigericht wegen Betruntenheit 
uni Ol und Kosten gestraft- 

—- Jbr könnt darauf wetten, daß 
wir Euch Geld ersparen können an 

Schuhen bei Deeatur 84 Beegle’g, 
Gelbe Front Schuhladen. 

— Tlfche, Schränke, Stühle und alle 
in’S Möbelfach gehörende Artikel fast 
zum Kostenpreise bei 

Sonderniann ös- Co. 
— Der in Gibbon wohnhafte sehr be- 

jalirte Vater des letzte Woche so plötzlich 
gestorbenen Hen. Willard, ist schwer er- 

krankt und begab sich Frau W. L. Wil- 
latd deshalb nach Gibbon. 

Bei-Illusi: Mehrere tunerläliige Herren over Va- 
nten, uen in Nebraska tu reisen fiir ein Zuver- 

löisiges.bnug. Smava und Ausgaben. »schließt 
Referenten bei und frankiktes lkcuoert mir Eurer Adresse 
Die Dominikus ()0--tpsny,’1’lsire1 Flut-r. »in-tm 
Billig» Objekt-gen 

—- Wer uns zwei neue Abt-n- 
nenten einfendet, die auf ein 
Jahr itn Voraus bezahlen, erhält unsere 
neueste prachtvolle Prämie, Kuerschneis’s 
Konverfationslerikon, vollständig graiis. 
Von auswärts muß ein Vierteldollar 
für Versendung beigefügt werden« 
Jeder kann sich diese werthvolle Prämie 
verdienen. s 

Aste-etl- tann nicht bietet set-den barsch Io- 
cale Anplieetionem da lle bea Sip der Krankheit nicht 
erreichen können. Katarrb ist eine Blat- oder Sonstitm 
time-Krankheit und um sie in heilen, müßt Ihr inner- 
liche Heilmittel nehmen. .Hall«å Hatakrbittnr wird ein- 
genommen und wirkt direkt aus bat Blut nnd die schlei- 
mige Oberfläche. Halb- Kataeeb-.ftne ist keine Qui-Einl- 
ber Medizin. Sie wurde feitJnheen von einem der besten 
TIlerzte dieje- Landes oerordnzt und ist ein regelmäßige- Nezept· Sie besteht ani- den belt betannten Tonika, 
verbanden mit den besten Blnttelnignnggmittelm bie 
dieett auf die Schleiinobeefläche mitten. Die vollsornnml ne Vetbltdnn der zwei Beitandtbeile ist es, was iolch’ 
wundervolle elnllate bei bei Heilung von Katarrls ber- I 
bringt. Yaln Euch Zengnisle umsonst lehnten- 

«’s. J. 6 h e n ey Co» Eigenth» Tolebo, O. Ver- 
tanit oon allen Apotheterm Preis 75c. (l2) 

Dieses-laufende ÅZIMG 
St.»1!-aiil,81)tiiiii., nach Log Ange« 

les,(5al. 

Uebereinkoinmen find soeben ab eschlofsen 
worden, denen infolge die Union« aeisic und 
Verbindungslinien durchlaufende Pullman: 
Tonristen Schlafwagong von St. Paul, 
Minn., oiaSionr City itiidlkolninbus, Neb» 
ohne Wagenwechfel, nach Los Ange. 

Jes, 6al., b fördern Verläßt St. Paul je- 
den Donnerstag am 8:15 Abendg; Rückzug ioerläßt Los Angeleg um 2 :00 zlkachniittagsz ! jeden Donnerstag 
i lkg giebt nichts, dass diese Hunnen-Wa- 
sgein die von der Union Pacific operiit -'wer: 
den« in Vean ans Bequemlichkeit iiberfliigelt 
nnd esz ist eine bewiesene Thatjache. daß diese 
Linie schneller fährt, als irgend eine andere 

; im Westen- 
s vDieses-i allein verspricht, daß die ll. V. die 
spopnläre Linie siir den lcaliiorniaVerkehr 
wird nnd Applitationen für Ilcanm m Schlaf 
wagen sollten bei Zeiten gemacht werden 

siiir dies-bezügliche nähere Jiiiorniniion 
wende man sich an den nächsten llnion An 
ciiic itlgenten odei 

ti. V. L o iii a r, 
5—8 G. P. G T. Ul, Onmth Nele 

Neue Waaren 

treffen alltäglich ein bei 

WOLBAclsfs 

Das Nenstet 

Das Beste! 

Alles wird zu sehr 
niedrigen Preisen mar- 

kirt nnd Jeder sollte erst 
bei uns versprechen, ehe 
er kauft. Ihr könnt 

sicher fein, bei uns 

Escld 
zu sparen. 

Das größte und beste 

Lager findet Jhr stets 
bei 

8.N.WUlBAOH 

MAlEsTlc Koch-Oeer 
sind fabrizirt von 

Uuzgegliihlem Schmievwien gugeisesk 
Grmöhnlchr Ofcngnß ist nicht am ,,!!Iia1cstic« 

zu finden. 

Ein Kochofcn besteht ans etwa ()’() Theilen. 
Isir gamntiren jede einzelne von 

diesen 60 Platten für Z Jahre. 

Die A. C. Lederman Co. 

A s wILHELM g- Co4 
Hiuch ole Ion "..-L«s11«)kh11.) 

Oisice im Brodes-Gebäuden geg. der alten Postofsice. 

Feuer-, Wiudfturm n. Unfall- Mcsidssu Versicherung 
Grundeigentljumwxigenten. 

Geld zu verleihen auf Grundeigcntlmnt. 
Dampffchiffi u. EisenbahnFahrkartm 

DIUKBRUSBREWlNGW 
QlklNOIJ ll«l«lN0ls. 

AgenmrJ 

cHAs. NIE LsSlI. 
Tales-lim- N0. »Ist «- .k08 IV. Z. Zusava 

Das vorzügiichste Reg- und itaschenbietu 
Die besten importirten und cinheimischen chnöre, Weine und Whiskies, somit 

die feinsten Cigarren stets an Hand. Alltäglich den feinsten Lunch. 


